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Ulrich Frey 

Höllischi Gschichte 
Parodie 
 
 
 
Besetzung mind. 5 Personen 
Bild In Andeutung 
 
 
 
«Dr Name weiss i scho, … wie vo jedem Insass.» 
Die Teufel in der Hölle haben Nachwuchsprobleme. Sie 
gehen auf die Erde um herauszufinden, warum alle Leute im 
Himmel landen. 
«Nei, i bi der Fritz, der Hans het sich la pensioniere.» 
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Personen 

 
 

Ort/ Bilder 
1. Hölle 

2. Zwischenspiel 

3. Dracula 

4. Zwischenspiel 

5. Familientisch 

6. Zwischenspiel 

7. Franca Stein 

8. Zwischenspiel 

9. Grillsonntag 

10. Zwischenspiel 

11. Teufelsaustreibung 

12. Zwischenspiel 

13. Hölle 

 

Melodien zu den Liedtexten können frei komponiert werden. 
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1. Die Hölle 

Alles mit schwarzen Tüchern verhängt. Es geht lustig 
zu in der Hölle. Die Teufel spielen. Einer hat 
Kopfhörer auf und schraubt an einem Radio herum. 

1. Teufel Itz hani's de gly, es fählt nümme viel... itz de grad. 
2. Teufel Was suecht er de überhoupt? 
3. Teufel Er het doch e Wanze im Himel versteckt, u wott itz 

lose, was die dert obe eso mache. 
1. Teufel Achtung, der Himel chunnt düre… jawohl, itz… 

Über Lautsprecher tönt "Halleluja, Halleluja". 
4. Teufel Ah nei, das isch doch nid zum uushalte. 
2. Teufel Die chönnte eim no leid tue. 
3. Teufel Da mache mir ja no die besseri Musig. 
1. Teufel Allerdings! 
4. Teufel Mache mir e chly? 
2. Teufel I mache alles, wenn dä dert ds Radio abstellt. 

Orchester 
1. Teufel Das isch de chly öppis anders gsi 
2. Teufel E richtigi Erholig. 
3. Teufel Villicht hei die vo dobe by üs o e Wanze versteckt. 
4. Teufel I mögt ne's ömel gönne, eso hätte sie's o einisch e chly 

luschtig. 
3. Teufel Emal e chly e Abwächslig. 
2. Teufel Irgendwie tüe sie mir glych leid. 
1. Teufel Ah bitte, die si ganz sälber tschuld, dass sie dert 

glandet si. 
2. Teufel Ou du, da chönntisch di no tüsche. Hützutags isch me 

afang verdammt schnäll im Himel, bevor öppis begriffe 
hesch, bisch dert. 

3. Teufel Die nähme afe jede. 
1. Teufel Aber werum de das? 
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3. Teufel Die hei d Statute gänderet. By dene Gummiparagrafe 
ma jede düre. 

4. Teufel I gloube fasch, mir chöme z churz. Wenn das eso wyter 
geit, hei mir de gly niemer meh. 

2. Teufel Geng der Nachwuchs… 
1. Teufel Ja, dä mit em Nachwuchs isch es höllisches Problem. 
4. Teufel Mir müesse halt üsi Statute o ändere, de hei mir o 

wieder meh Lüt. 
3. Teufel Me sött würklech öppis unternäh! 
1. Teufel Mir hei doch… 
2. Teufel Was? 
1. Teufel Eh, mir hei doch a der letschte Versammlig beschlosse, 

e Meinigsumfrag z mache uf der Wält. 
2. Teufel Stimmt. 
3. Teufel Wo isch de eigentlich d Uswärtig blibe? 
Oberteufel kommt. Myni Dame u Herre, d Resultat si grad ytroffe. 
1. Teufel U wie gseht's uus? 
Oberteufel I cha nid rüehme. 
2. Teufel So verzell doch. 
Oberteufel D Lag isch ärnscht, eso geit's nümme wyter. 
4. Teufel Das wüsse mir scho. 
2. Teufel So chum, verzell wyter. 
Oberteufel I luege's als notwändig a, e Sitzig yzberüefe. Myni 

Dame u Herre, darf i bitte. 
Es setzen sich alle um den OT. Er steht auf. 

 Wärti Awäsendi, i begrüesse euch zu dere usser-
ordentleche Houptversammlig, u danke euch für öies 
vollständige Erschyne. 
Applaus. 

 I verdanke dä Applous. 
Applaus. 
OT verbeugt sich. 
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Applaus. 
 D Sitzig isch eröffnet. 

Applaus. 
 I verdanke dä Applous. 

Applaus 
 OT verbeugt sich. 
 Wie dihr alli wüsset, sitze mir i der Krise. 
1. Teufel U das mit so ere günschtige Wältlag. 
Oberteufel Obschon d Wältlag für üs sötti günschtig sy, lyde mir 

unter Rezessionserschynige. D Konkurränz isch, wie 
dihr ja wüsset, flexibler worde, und het üs Marktateile 
abgrabe. Millione vo Lüt hocke dert obe, wo eigentlich 
zu üs würde ghöre… wenn das eso wyter geit, chöi mir 
bald sälber Chohle schufle. 

2. Teufel Das chunnt nid i Frag. 
Oberteufel D Resultat vo der Meinigsumfrag si bedänklech. Mir 

wärde nümme ärnscht gno. Üses Image isch dänkbar 
schlächt und lächerlech. I übergibe ds Wort der 
Sekretärin. 

3. Teufel Herr Präsidänt, wärti Kollege, wie dihr wüsset, isch a 
der letschte Houptversammlig folgendes beschlosse 
worde… I übergibe ds Wort am Protokollfüehrer. 

4. Teufel I lise vor: Die Versammlung beschliesst einstimmig, 
dem Antrag des Präsidenten stattzugeben und auf der 
oberen Welt eine Meinungsumfrage zu starten, mit dem 
Zweck, herauszufinden, welchen Stellenwert die Hölle 
heutzutage noch einnimmt. - I ha gschlosse. 

3. Teufel I danke em Protokollfüehrer für syni Usfüehrige. 
Applaus. 

4. Teufel Herr Präsidänt, wärti Kollege, i verdanke dä Applous. 
3. Teufel Hie jetz d Resultat. Liest Ausschnitte aus Aufsätzen. 

Also… 
 Die Hölle ist voller grusiger Gestalten. Die Teufel 

fressen Menschenfleisch. 
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 Nid schlächt, he, he… 
 Es stinkt nach Schwefel und es liegen überall Skelette 

herum. 
 Ungloublech… 
 Die Hölle ist voller Fledermäuse… 

Das geit no…, aber das da. 
Die Teufel haben kugelrunde Köpfe, einen 
eierförmigen Körper und einen spitzen Schwanz. 
U de no zum Abschluss: 
Die Teufel in der Hölle sind alle schlecht, gemein, 
ecklig und böse. 
Ja, myni Dame u Herre, es gieng no wyter eso, aber i 
gloube, es längt. D Lüt hei's also fertigbracht, wie mir 
vermuete mit der Unterstützig vo üser liebe 
Konkurränz, d Bosheit und d Schlächtigkeit vo der 
Mönschheit üs i d Schueh z schiebe. Mir si geng 
ehrlech und offe gsi und hei üsi Ufgabe immer korräkt 
erfüllt, und itz das. Die Lüt hei vergässe, dass mir d 
Schlächtigkeit vo der Mönschheit nume verwalte. Dass 
mir sälber sölle bös u schlächt sy, isch e Erfindig vom 
Himel. Das si die hütige Gschäftsmethode, jawoll. – I 
ha gschlosse. 

Oberteufel I danke der Sekretärin für ihri Usfüehrige. 
Applaus. 

3. Teufel I verdänke dä Applous. 
Oberteufel Es wär no z ergänze, dass achzg Prozänt vo de Befragte 

ke Meinig hei gha. 
2. Teufel Mit anderne Wort, es representativs Resultat. 
1. Teufel Ja, u itz? 
4. Teufel Also, wenn dihr mi fraget, i begryfe überhoupt nüt 

meh. 
3. Teufel I chume by dene Mönsche nümm nache. 
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2. Teufel Das isch ja grad ds Problem, mir hei d Beziehige 
verlore. Mir müesse wieder ganz vo vorne afaa. 

1. Teufel Ja genau, die sölle nume wieder Angscht ha vor üs. 
4. Teufel Mir müesse Schrecke verbreite. 
3. Teufel Öppe eso "hu huu"! 
2. Teufel Hesch gmeint, das findi öpper schrecklech? 
1. Teufel Was finde de die da obe eigentlich no schrecklech? 
Oberteufel E gueti Frag, das müesste mir zersch usefinde, bevor 

mir üsi Lag nöi chöi überdänke. 
4. Teufel U wie finde mir das use? 
3. Teufel Mit ere Meinigsumfrag. 
2. Teufel Ah nei, nid scho wieder. 
3. Teufel Mir chönnte e Kommission bilde, e Usschuss... 
1. Teufel Das hei mir doch scho. 
Oberteufel Ds Beschte wird sy, mir göh sälber ga luege. 

Applaus. 
 I verdanke dä Applous. 

Applaus.  
OT verbeugt sich.  

 Protokollfüehrer Achtung, i stelle somit der Aatrag, 
dass mir uf d Wält ufe göh, mit em Zwäck, 
feschtzstelle, was die Lüt da obe no als schrecklech 
empfinde. Sekretärin. 

3. Teufel Wär däm Atrag wott bypflichte, söll d Hand erhäbe. 
 Stimmezähler? 
4. Teufel Eistimmig! 
Oberteufel I däm Fall chan i nume no säge, d Sitzig isch gschlosse, 

und... Uffahrt i füf Minute! 
Es rennen alle durcheinander und packen. 
 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y 

TVE The
ate

rve
rla

g E
lgg

 G
mbH

 in
 B

elp

 

 
- 8 - 

2. Zwischenspiel 

1. Teufel Geit's no lang? 
2. Teufel Wär het das gseit? 
1. Teufel Ig, darf me de nümm frage? 
2. Teufel I däm Fall isch es scho rächt, i ha scho gmeint es syg e 

Zueschouer. 
3. Teufel Mir si gly dobe. 
4. Teufel Singe mir eis, de geit's e chly schnäller. 
 
Vorspiel 
 Ja mir mache üs uf d Socke 
 göh ga luege, was da los isch 
 ja mir mache üs uf d Socke 
 göh ga luege, was da isch 
Refrain 
 Ja mir wei die Lüt verlocke 
 üs z verrate, was nümm glych isch 

ja mir wei die Lüt verlocke 
z zeige, was de andersch isch 

Refrain 
 Ja mir mache üs uf d Socke 
 göh ga luege was da los isch 
 ja mir wei die Lüt verlocke 
 z zeige was de andersch isch 
 
Oberteufel Da si mir ja scho. 
1. Teufel U itz? 
Oberteufel Itz müesse mir äbe luege. 
2. Teufel Wo wei mir afa? 
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Oberteufel I ha vo eim ghört, dä het scho e schlimmi Vergange-
heit. Es wär intressant z gseh, was dä hüt macht. Sy 
Name isch Graf Dracula. 

 
 

3. Dracula 

Schwarze Tücher. Ein Sarg in der Mitte. 
Sturmgeheul. 
Eine Hand hebt sich langsam aus dem Sarg. Ein 
Wecker schrillt. Die Hand sucht im Sarg den Wecker 
und kann ihn schliesslich abstellen. 

Dracula steigt mühsam, alt und schwach aus dem Sarg. Es 
geht ihm sichtlich schlecht. Er murmelt unver-
ständlich vor sich hin. Er geht in die "Waschecke" 
und betrachtet sich im Spiegel. Er bemerkt, dass ihm 
die Zähne fehlen. Er nimmt sie aus dem Zahnglas 
und setzt sie ein. Er betrachtet sich wieder und gefällt 
sich gleich besser. Er holt eine Flasche 
"Burgunderblut" und ein Glas. Er will die Flasche 
öffnen, aber findet keinen Korkenzieher. Wo isch itz 
dä Zapfezieher, i ha doch geng e Zapfezieher gha, itz 
Tonnertüfel, das git's doch nid. Sucht im Sarg. Da isch 
er o nid… i muess eine ha... ganz eifach. Er zieht an 
einer Klingel, da nicht sofort jemand kommt, klingelt 
er ununterbrochen, bis man endlich eine 
Frauenstimme hört. 

Isa I chume ja, i chume ja. Kommt herein. Was isch los 
mit euch? 

Dracula I bruuche... 
Isa Ja? Was bruucheter? 
Dracula Euch han i no nie gseh. 
Isa I bi d Schwöschter Isa. Dihr heit glütet. 
Dracula Schwöschter Isa, so… nöi… 
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Isa Ja und itz, was heit Dihr wölle, i ha nid eso viel Zyt, es 
si no anderi Lüt i däm Altersheim. 

Dracula My Name isch Graf Dracula. In Pose. 
Isa Dr Name weiss i scho, … wie vo jedem Insass. 
Dracula Graf Dracula… 
Isa Ja, ja. 
Dracula Dihr wüsst wär i bi? 
Isa I ha's ja scho gseit. Der Name steit o a der Türe. 
Dracula E Name wo Hüehnerhuut git. 
Isa I merke nüt. 
Dracula E fürchterleche Name. 
Isa Boff, es git no schlimmeri. 
Dracula erstaunt. Zum Byspiel? 
Isa Jaa… Ochsebei oder Warmbrodt... oder... es git no viel 

komischi Näme… 
Dracula Die Näme si doch nüt Bsunders. 
Isa Mi dünkt’s aber. 
Dracula Äch, Dihr verstöht mi nid. 
Isa Doch doch, es geit… 
Dracula Der Name Graf Dracula isch e Begriff! 
Isa I bi halt no nid eso lang hie. 
Dracula E wältwyte Begriff! 
Isa Aha, so öppis wie Mc Donalds… 
Dracula Mir fö no einisch vo vore a. Lueget mys Gebiss, was 

fallt euch uuf? 
Isa Zahnstei, i cha nech bym Zahnarzt amälde. 
Dracula heult vor Wut. Wo bin i nume häre cho! 
Isa Aber das söttet Dihr doch wüsse, Dihr syd doch im 

Altersheim "zum Eschewald". 
Dracula Löt mi i Rueh mit dere verdammte Holzsorte! 
Isa Dihr syd aber e Komische… 
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Dracula I bi nid komisch, i bi schrecklech! 
Isa lacht. Wird nid sy. Aber Schluss itz, Dihr heit sicher 

nid nume glütet, für mir z verzelle, Dihr heiget e 
schreckleche Name. 

Dracula beherrscht. Es isch nid my Name, es isch das, was 
derzue ghört, i... i bi schrecklech, i… und i ha Hunger. 

Isa Stimmt, Dihr syd ja dä, wo am Tag schlaft, u z Nacht 
ufsteit. Wenn Dihr scho so Äxtrawürscht müesst ha, 
müesst Dihr nid no reklamiere, wenn ds Ässe nid ganz 
pünktlech chunnt. 

Dracula Syd doch nid so bös mit mir. 
Isa I gah's ja scho ga hole. 
Dracula Nei, blybet da. 
Isa I ha gmeint, Dihr heiget Hunger. 
Dracula Äbe, drum müesst Dihr ja da blybe. 
Isa I chume gly überhoupt nümm nache, Dihr syd würklech 

e Komische. 
Dracula brüllt. I bi nid komisch, i bi schrecklech! 
Isa So langsam han i o ds Gfüehl… 
Dracula Heit Dihr itz Hüehnerhuut? 
Isa Wieso? 
Dracula Heit Dihr Angscht? 
Isa Vor was? 
Dracula Eh, dänk vor mir… 
Isa Itz machet aber e Punkt, u höret uuf stürme. Wieso sött 

i itz Angscht ha vor mene alte Papi. 
Dracula Alte Papi, der Graf Dracula e alte Papi, das halte i 

nümme uus! 
Isa Ja, so si die Alte, da git me sech Müeh, dass Dihr uf 

agnähmi Art chöit öie Läbesabe verbringe, u de ghört 
me nume Vorwürf. Dihr heit doch alles, wo Dihr 
bruuchet. 
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Dracula Wohär weit Dihr de scho wüsse, was i bruuche, wenn 
Dihr nid emal wüsset, wär i bi und was i gmacht ha. 

Isa Was heit Dihr de gmacht? 
Dracula I bi e Bluetsuuger gsi… Leise.…u bis no. 
Isa Ja syd Dihr Liegeschaftsverwalter gsi? 
Dracula Richtigs Bluet… 
Isa Metzger… 
Dracula Mönschebluet! 
Isa Arzt, i däm Fall. 
Dracula I ha mi vo Mönschebluet ernährt. 
Isa Das isch doch ke Bruef… 
Dracula I ha mi dürebisse… 
Isa Mönschebluet? 
Dracula Jawoll, jungs, früsches Mönschebluet… 
Isa Das isch doch gruusig. 
Dracula verklärt. …läbigs Bluet! 
Isa Also i finde das schrecklech. 
Dracula Äbe, gsehter, i ha's ja gseit. 
Isa Wenn i dra dänke, was die Lüt so alles im Bluet hei, 

Hormon, Medikamänt, Nikotin, Alkohol, Blei, wäh, 
würklech schrecklech. 

Dracula Jä, Dihr findet nid mi schrecklech? 
Isa Quatsch! 
Dracula Was söll i de no mache, werum versteit mi de niemer, 

werum het de niemer Erbarme mit mir? Schluchzt. 
Isa Aber Herr Dracula, i bi doch by nech. 
Dracula Mit Bluet voll Medikamänt… 
Isa Nenei, nid i, i ha no subers Bluet. 
Dracula hellwach. Isch das wahr? 
Isa Wenn i's doch säge. 
Dracula De syd Dihr genau das, won i bruuche. 
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Isa Ou, das fröit mi, Dihr müesst das unbedingt der Ober-
schwöschter säge, dass Dihr z friede syd mit mir. 
Vilicht überchumen i de meh Lohn. 

Dracula aufgeregt. Dihr bruuchet nid meh Lohn. I sorge scho 
für euch, wenn... 

Isa I luege für mi sälber. 
Dracula Aber wenn Dihr doch... 
Isa Höret doch uuf, Dihr syd doch nume e alte Glüschteler 

wo meint, er chönn sich alles choufe. I gah itz. 
Dracula Nei, nid. Göht nid. Dihr dörft mi itz nid elei la, i cha 

nümm sy ohni euch, Dihr syd so lieb, so zart... so 
saftig! 
Isa steht auf. 

Dracula hängt sich an ihr Bein. Erbarme, blybet no chly, bitte, 
i verzelle nech de o no es Gschichtli, löt mi nid elei, 
Dihr chöit ha vo mir, was Dihr weit... Sitzet e chly zu 
mir, Schwöschter Isa, bitte. 

Isa Ah, Dihr syd mir no eine, also, mira. 
Dracula Dihr syd e Schatz. Nimmt ihre Hand, wie wenn er sie 

küssen möchte.. 
Isa Aber Herr Graf… Wendet sich kichernd ab, lässt ihm 

aber die Hand. 
Dracula macht Anstalten, in die Hand zu beissen. 

Isa zieht die Hand weg, ohne etwas zu bemerken. Was 
wär de das für nes Gschichtli? 

Dracula verärgert. Gschichtli? 
Isa Dihr heit mir doch vori gseit, Dihr tüeget mir es 

Gschichtli verzelle. 
Dracula Han i gseit? 
Isa Also wenn Dihr mi nume heit wölle ynelyme, de gahn i 

lieber. 
Dracula Wartet, i verzelle ja scho. Dihr müesst wüsse, i bi ganz 

e arme, unglückleche, verlassene, einsame Mönsch. 
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Isa Verzellet scho, i ha nid eso viel Zyt, Dihr syd nid elei i 
däm Huus. 

Dracula Also... früecher isch es ganz anders gsi, da bin i no 
öpper gsi, alli Wält het vor mir, em Graf Dracula, 
zitteret...  

Isa Wo isch die Gschicht? 
Dracula weinerlich. So löt mi doch ändlech la verzelle. I ha 

einisch es riesegrosses Schloss gha, und wil i für mi 
elei eso viel Platz ha gha, han i geng e Huufe Lüt zu 
mir yglade. 

Isa Was für Lüt? 
Dracula Eh Lüt... eifach Lüt… 
Isa Froue? 
Dracula Eh... ja… i ha junge obdachlose Froue e nöji Existänz 

ermöglechet. I ha für se gsorget. Sie hei's schön gha by 
mir, keini isch wieder gange. 

Isa So, itz längt's mir aber, das söll e Gschicht sy, wahr-
schynlech erwartet Dihr no, dass i Mitleid heig mit 
euch. Dihr syd nüt anders, als e grössewahnsinnige 
Luschtgreis. By mir müesst Dihr ganz bestimmt nid mit 
eune fuule Frouegschichte wölle höch agä. 

Dracula Momänt, Dihr verstöht mi scho wieder ganz falsch. I ha 
nid Frouegschichte gha, wie Dihr das meinet. I bi nid 
so eine. I bi Graf, myni Handlige si immer edler Natur 
gsi. 

Isa Das säge sie immer… 
Dracula I ha für all die Froue gsorget, us Mitleid, sie hei by mir 

chönne gratis wohne… bis de di andere si cho. 
Isa Weli andere, es isch mir ja no gsi, die Güeti heig no ne 

Haagge. 
Dracula Sie hei alli umbracht. Es richtigs Massaker. 
Isa Umbracht? 
Dracula Mit Eschepfähl erstoche, alles Mörder! 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y 

TVE The
ate

rve
rla

g E
lgg

 G
mbH

 in
 B

elp

H ö l l i s c h i  G s c h i c h t e  

 
- 1 5 -  

Isa Das isch ja fürchterlech, so e Gemeinheit, aber warum 
de, Herr Graf, warum? 

Dracula Dihr dörft mir Drageli säge. Er lehnt sich an ihre 
Schulter, mit dem Gesicht an ihrem Hals. 

Isa schaut wieder weg. Dihr machet mi ganz närvös. 
Dracula Dihr syd so nätt zu mir, u Dihr syd so früsch... u 

suber... bis uf s Bluet... Dihr nähmet also keni 
Medikamänt, rouchet nid, ke Alkohol... Dihr syd 
gsund. Bei jedem verneinenden Kopfschütteln von Isa 
wird er erregter. Er ereifert sich immer mehr, und 
setzt zum Biss in den Hals an. 

Isa I bi chärngsund. 
Dracula Früsches Bluet… 
 Er sperrt den Mund auf. 
Isa Ja, das han i, das chunnt vom Chnoblouch… 
Dracula vor Schreck fällt ihm das Gebiss heraus. 

Chnoblouch... Chnoblouch im Bluet! Er stöhnt und 
sammelt müsam sein Gebiss ein. 

Isa dreht sich um. Ja was isch de itz mit öich los? Heit 
Dihr nid gärn Chnoblouch? 

Dracula zuckt bei dem Wort zusammen. Das isch e längi 
Gschicht... aber i bi itz müed... jawoll, müed… 

Isa I gloub, i gah itz besser. Geht. 
Dracula schluchzt. Wo isch de dä verdammt Zapfezieher... Er 

kriecht zurück in den Sarg. 
 
 

4. Zwischenspiel 

1. Teufel Eso geit das also. 
2. Teufel E fuuli Usred, u der Himel gryft zue. 
3. Teufel Im Läbe längt's schynbar, we me's guet meint. 
4. Teufel Das isch doch e arme Kärli. 
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2. Teufel Wäg em Zapfezieher? 
4. Teufel Nei, dänk wil er i Himel chunnt. 
Oberteufel Das mit em guet Meine git mir z dänke… 
1. Teufel Mir singe ihm no eis, zum Abschied… 
3. Teufel Öppis us syre Heimat. 

 
Heit Dihr gseh, was däm sy Trick isch 
D Sach z verdrähie u de gründlich 
är seit, er heig's doch nume guet gmeint 
der Räschte heig ihm das vergönnt 
im Läbe heig är soviel glitte 
der Himel müess är gar nid bitte. 
Drum chöi mir dä Ma vergässe 
der Himel isch uf ihn versässe 
Er het di rächi Usred gha 
drum müesse mir ne falle la 
drum müesse mir ne falle la 
Refrain. 
 
Was mir scho hei usegfunde 
wie der Himel wirbt um Chunde 
dä Ufwand, wo die chönne trybe 
das ma d Höll halt nid verlyde. 
Mir tüe aber nid verzwyfle 
si froh, nid dene z glyche 
d Minderheite hei's geng schwär 
u d Höll blybt halt de no chly läär 
itz luege mir, wie's wyter geit 
es isch ja no nüt abverheit 
es isch ja no nüt abverheit 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 
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